
Gefährlicher Frühling

Der Fluss ist endlich frei und atmet auf.

Ins Auge dringt der erste Blütenstaub.

An Busch und Bäume heftet sich frühreifes Laub.

Der Winter stürzt sich in den Schlussverkauf.

Die Vogelvagabunden wandern wieder ein ?

ohne Gepäckstück, Regenschirm und Pässe.

Die Asphaltdecken dünsten noch aprilgewohnte 

Nässe ? trotz mildem Wind und Maiensonnenschein.

Der Frühling kommt allmählich auch in Fahrt

und tigert hüstelnd durch das hundegraue Land.

Robuste Kinder buddeln schon im feuchten Sand.

Auf den Getreidefeldern schießt die Wintersaat.

Zig Nasen tropfen und zig Augen brennen.

Die Welt besteht zum größten Teil aus Pollen.

Im Löwenzahn, auf gelben Bauernwiesen,

sieht man Hasen tollen. 

Ein wilder Hahn tritt frühjahrsmüde Hennen.
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